
DIE ZEHN BIBLISCHEN PLAGEN – ÜBERWIEGEND INSEKTENWERK
Wissenschaftliche Theorien über einen Bericht

 direkte Insektenplage
 indirekte/mögliche Insektenplage
 vulkanische, amphibische, Pilzplage 
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Stechmücken plagen Mensch und Vieh: 
Weil die Amphibien tot sind, haben die 
Stechmücken keine natürlichen Feinde 
mehr. Ihre Population nimmt schnell zu.

Viehpest tötet alle Pferde, Kamele, 
Rinder, Schafe: Die vielen Insekten fügen 
dem Vieh offene Stichwunden zu, die zu 
Entzündungen und Tod führen.

Schwarze Blattern befallen Mensch 
und Vieh: Auch Menschen sterben an 
Geschwüren, die von Insektenstichen und 
-bissen stammen.

Hagel tötet Mensch und Vieh: Vulka-
nische Eruptionen, aber auch starke 
Gewitter mit Hagelstürmen sind möglich.

Heuschrecken bedecken das Land: 
Diese Plage drohte jederzeit; ihre 
Wanderungen konnten auch durch 
Vulkanasche erzwungen sein.

Finsternis dauerte drei Tage: Kann 
durch Vulkanasche oder durch einen 
gewaltigen Heuschreckenschwarm 
ausgelöst worden sein, der den Himmel 
verdunkelte.

Tod aller Erstgeborenen von Mensch 
und Vieh: Erstgeborene Söhne und Tiere 
erhielten die erste und größte Mahl-
zeit. Wegen des damaligen Mangels an 
Nahrung aßen sie mehr des üblichen, nun 
aber mit Mutterkorn vergifteten Getrei-
des, das wegen der geringen Sonnenein-
strahlung nicht durchgetrocknet war. 

Das 2. Buch Mose des Alten 
Testaments beschreibt, wie der 
Gott Israels den Pharao straft, 
weil er die Israeliten nicht ziehen 
lassen will. Nach zehn Plagen gibt der 
Pharao nach. Die Überlieferung des 
Geschehens könnte sich auf einen 
Vulkanausbruch im 2. vorchristlichen 
Jahrtausend beziehen. Die Historische 
Exodus-Forschung ist ein eigenes 
wissenschaftliches Fachgebiet.

Wasser verwandelt sich in Blut: 
Giftige Bakterien färben das Wasser rot, 
oder Bimsstaub legt sich nach einem 
Vulkanausbruch auf das Wasser oder 
kommt als Sinkstoff im Nilwasser nach 
Unterägypten.

Frösche wimmeln ins Land: Amphibien 
fl iehen vor dem verdorbenen Nilwasser 
und verenden.

Stechfl iegen füllen alle Häuser: Hunds- 
und Dasselfl iegen legen ihre Eier auf den 
toten Fröschen ab und vermehren sich.


